
Chorgemeinschaft St. Martin startet ins Jubiläumsjahr: Die Chorgemeinschaft St. Martin Winterrieden feierte als Jahres-
auftakt zum 75-jährigen Jubiläum eine Dankmesse. Die Sänger und Sängerinnen um Dirigentin Sandra Ka-
lischek wollten in diesem Rahmen innehalten und zurückblicken. Allen Dank sagen, die sich für einen Fortbe-
stand eingesetzt haben und für eine festliche Umrahmung bei freudigen, schweren und traurigen Anlässen bei-
getragen haben. Der Jubelchor präsentierte eine kurzweilige, abwechslungsreiche Stunde. Besinnliche Texte,
kirchliche Weisen, Danklieder und auch eine moderne Ballade „Tears in Haven“ durfte nicht fehlen. Text: Josef Sai-
ler/Foto: Johanna Walter

Steinheimer Männergruppe spendet Jahresbeiträge Traditionell wie jedes Jahr spendet die Steinheimer Männergruppe
ihren kompletten Mitgliedsbeitrag an soziale Einrichtungen. Dieses Jahr waren es 800,50 Euro, die verteilt wer-
den konnten. Bei der Jahresabschlussfeier hat die Versammlung folgende Spendenempfänger ausgewählt: Mit
je 200 Euro wurden das Rote Kreuz in Memmingen, DIGUNA – Hilfe für Uganda und Der bunte Kreis – Hilfe für
krebskranke Kinder bedacht und mit 200,50 Euro die Kinder- und Jugendbücherei in Steinheim. Der evangeli-
sche Gemeindepfarrer Sebastian Wieder, Reiner Pförtner für DIGUNA und Marion Beer für die Bücherei bedan-
ken sich sehr herzlich für die Spende. Text: Herbert Frommel/Foto: Roswitha Pförtner

Woringens Wehr unter
neuer Führung

Nach 18 Jahren übergibt Hannes Honold das
Amt des Kommandanten an Valentin Reisch.

Woringen Kürzlich fand im Gast-
haus „Schwarzer Adler“ die Gene-
ralversammlung der Feuerwehr
Woringen statt. Der erste Vorsit-
zende Werner Müller eröffnete die
Versammlung. Schriftführer Björn
Bucke ließ anschließend das Ver-
einsjahr 2025 Revue passieren.

Zu den Aktivitäten zählten un-
ter anderem ein Feuerwehrausflug
nach Lindau und das Oktoberfest.
Ein besonderer Höhepunkt war
das Festwochenende im Juli. Am
Samstag wurde das 25-jährige Be-
stehen der Patenschaft mit der
Feuerwehr Zell gefeiert, am Sonn-
tag der „Tag der offenen Tore“ an-
lässlich des 145-jährigen Jubilä-
ums der Feuerwehr Woringen.
Kassenwart Andreas Horstmann
stellte die solide Finanzlage des
Vereins vor.

Kommandant Hannes Honold
berichtete über ein arbeitsreiches
Jahr 2025. Insgesamt standen 62
aktive Feuerwehrdienstleistende
(59 Männer und drei Frauen) im
Dienst. Es wurden 21 Übungen mit
rund 850 Übungsstunden durch-
geführt, zusätzlich besuchten die
Aktiven Lehrgänge im Umfang
von 405 Stunden. Im Rahmen der
Leistungsprüfungen legten 22
Feuerwehrangehörige in drei
Gruppen erfolgreich das Abzei-
chen „Die Gruppe im Hilfeleis-
tungseinsatz“ ab.

Das Einsatzgeschehen umfasste
43 Einsätze, darunter 13 Brandein-
sätze, 15 technische Hilfeleistun-
gen, 13 sonstige Einsätze, einen
ABC-Einsatz sowie eine Sicher-
heitswache. Insgesamt wurden
rund 900 ehrenamtliche Einsatz-

stunden geleistet. Jugendwart Se-
bastian Buttler berichtete über die
Jugendfeuerwehr mit 20 Jugendli-
chen, darunter drei Mädchen. Ne-
ben 21 Übungen zählten der Be-
such der Feuerwache Memmingen
sowie eine gemeinsame Übung mit
der Feuerwehr Zell zu den Höhe-
punkten. Den Wissenstest 2025
bestanden 14 Jugendliche erfolg-
reich.

Für 25 Jahre aktiven Dienst er-
hielt Peter Sturm das Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber. Bei den
Neuwahlen wurde Valentin Reisch
zum neuen Kommandanten ge-
wählt. Er folgt auf Hannes Honold,
der das Amt 18 Jahre lang innehat-
te. Neuer stellvertretender Kom-
mandant ist Sebastian Buttler, der
Johannes Stephan nach 23 Jahren
ablöst. Markus Heider wurde in
seinem Amt als weiterer stellver-
tretender Kommandant bestätigt.
Werner Müller wurde erneut zum
Vorsitzenden gewählt. Neuer stell-
vertretender Vorsitzender ist Da-
niel Buchberger. Neuer Kassenwart
wird Luis Kaufmann.

Im Rahmen der Versammlung
wurden mehrere Kameraden aus
langjährigen Führungs- und Vor-
standsämtern verabschiedet, da-
runter Hannes Honold, Johannes
Stephan, Andreas Horstmann und
Andreas Scholl.

In ihren Ansprachen würdigten
Vorsitzender Werner Müller und
Bürgermeister Jochen Lutz den au-
ßergewöhnlichen Einsatz und die
Verdienste der scheidenden Amts-
träger für die Feuerwehr und die
Gemeinde Woringen.

(Björn Bucke)

Kommandant Valentin Reisch, sein Vorgänger Hannes Honold, der bisherige
zweite Kommandant Johannes Stephan und die stellvertretenden Komman-
danten Sebastian Buttler und Markus Heider stellen sich vor. Foto: Volker Müller

Memminger Adventisten starten Vortragsreihe: In einer Welt, die sich immer
schneller dreht, suchen viele Menschen nach innerer Ruhe. Unter dem
passenden Titel „Gelassen in stürmischen Zeiten“ startete die neue Vor-
tragsreihe der „Lebensschule“. Da sich das eigene Kirchengebäude der
Adventgemeinde Memmingen aktuell noch im Bau befindet, wich der
Veranstalter in den „Rosa Raum“ in der Waldhornstraße 18 aus. Der
Raum war sehr gut besucht, und die Teilnehmer genossen ein spürbar
herzliches Miteinander in angenehmer Atmosphäre. Referent Pastor Phi-
lipp Steinweber führte die Gäste durch den Abend und gab praktische
Impulse, wie man auch in herausfordernden Lebensphasen die innere
Balance bewahrt. Der gelungene Auftakt zeigte, dass das Bedürfnis nach
Austausch und Orientierung in der aktuellen Zeit groß ist. Jeder ist zum
Austausch im Kontext „Gelassen in stürmischen Zeiten“ herzlich will-
kommen. Text: Philipp Steinweber/Foto: Ella Briller

Feuerwehrler freuen
sich über Ehrungen

Bei Generalversammlung der Feuerwehr
Guggenberg werden Aktive gewürdigt.

Guggenberg Die 130. Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Guggenberg fand kürzlich im
Feuerwehrhaus in Langenberg
statt. Kommandant Thomas De-
genhard begrüßte unter anderem
Bürgermeister German Fries,
Kreisbrandmeister Harald Krebs,
Ehrenkommandant Stefan Veit
und den stellvertretenden Kom-
mandanten der Ottobeurer Wehr,
Johann Sauter.

Nach dem Bericht des Kom-
mandanten standen mehrere Eh-
rungen an. Das goldene Ehrenab-

zeichen für 40 Jahre Feuerwehr-
dienst überreichte Kreisbrand-
meister Krebs an Georg Wölfle. Für
30 Jahre wurden Christian Kutter,
Thomas Mayer und Stefan Grimm
geehrt. Gruppenführer Wolfgang
Riedele freute sich über die Ehrung
seiner 25-jährigen Dienstzeit.

Außerdem wurden für 20 Jahre
Feuerwehrdienst Johannes Ness,
Peter Schneider, Manfred Veit, Jür-
gen Veit, Martin Krumm (nicht an-
wesend) sowie Bernhard Lerf ge-
ehrt.

(Manfred Veit)

Kreisbrandmeister Harald Krebs (von rechts) und Kommandant Thomas De-
genhard übergaben zusammen mit Bürgermeister German Fries (von links) an
Georg Wölfle, Jürgen Veit, Bernhard Lerf, Christian Kutter, Peter Schneider,
Thomas Mayer, Manfred Veit, Stefan Grimm, Wolfgang Riedele und Johannes
Ness. Foto: Thomas Degenhard

Jahrestag der
Erhebung gefeiert

Basilika Ottobeuren: Bischof Meier segnet
das Gnadenbild bei Festgottesdienst.

Ottobeuren Auf den Tag genau feier-
te Bischof Bertram Meier zusam-
men mit der Abtei und den Freun-
den der Benediktinerabtei Ottobe-
uren die 100 Jahre Erhebung des
Gotteshauses zur Basilika. Pfarrer
Winfried Schwab wies am Beginn
des Festgottesdienstes auf die
„Muttergottes von Eldern“. Sie
wurde nahe am Altar erleuchtet.
Denn in der Erhebungsurkunde ist
sie eigens erwähnt, beschrieb Pater
Winfried.

Schon eingangs bewunderte Bi-
schof Bertram den Freundeskreis
und erblickte viele namhafte Besu-
cher, wie Ex-Staatsminister Josef
Miller und Alt-Oberbürgermeister
Dr. Ivo Holzinger. Ebenso bereitete
sich der Basilika-Chor mit Orches-
ter auf diesen Tag vor. Solisten tra-
ten unter Gesamtleitung von Orga-
nist Christoph Hauser mit der Pas-
toralmesse von Karl Kempter auf.

„Das Volk, das im Dunkeln lebt,
sieht ein helles Licht“, war im
Evangelium zu hören. Bischof
Bertram las darin die Antwort,
wenn man getrieben ist und stän-
dig unter Druck steht, braucht es
solche Vorbilder wie Jesus von Na-
zareth. Er wurde als Licht in diese
äußerste Dunkelheit menschlichen
Daseins gesandt.

So einen Wegweiser sieht der
Augsburger Bischof auch im Jubi-
läum. Vor 100 Jahren hatte Papst
Pius XI. Ottobeuren als erstes Got-
teshaus in der Diözese zur Basilika
Minor erhoben. Das könnte zum
Personenkult aufrufen, doch
„Papstamt ist Dienst an der Ein-

heit“. Das erlebt Bischof Bertram
im Wahlspruch von Papst Leo XIV,
„Diener der Einheit“ zu sein. Eben-
so will der Bischof diese Einheit
fördern.

Als Christ sieht sich der Bischof
als Teil einer weltweiten Familie.
Das unterstreicht die markante Ba-
silika, „Träger des Lichtes zu sein“.
Bei der Erhebung wurde die Basili-
ka mit dieser besonderen Anzie-
hungskraft gewürdigt. „Mancher
Bischof wäre stolz auf so eine Ka-
thedrale.“ Schon vom Standort her
ist dieses Kirchenschiff vorbild-
lich, erweitert durch seine vielfälti-
ge Kirchenmusik, beschreibt Bi-
schof Bertram Meier.

Fest verankert ist die Lichter-
prozession zu „Unserer lieben Frau
von Eldern“. In seiner Urkunde er-
wähnte Papst Pius XI. ausdrück-
lich diese Verehrung. Eigens zum
Fest erhielt die Muttergottes ein
neues Kleid mit Symbolkraft. Die
33 Perlen am Kleid symbolisieren
die Lebensjahre Jesu. Bischof Bert-
ram segnete das Gnadenbild.

Für den Bischof ist die Kirche
Ort lebendigen Glaubens und er
wünschte: „Möge Gott ihr Tun seg-
nen und ihr Tun fruchtbar werden
lassen“. So wächst auch im Allgäu
die Kirche mit ihrer Anziehungs-
kraft. Beim Grußwort dankte Bür-
germeister German Fries für die
enge Beziehung zwischen der Ge-
meinde und dem Kloster. Ottobe-
uren ist weithin bekannt durch
sein strahlendes Auftreten mit sei-
ner Basilika.

(Josef Diebolder)

Bischof Bertram Meier segnete das erneuerte Gnadenbild „Unserer lieben
Frau von Eldern“. Foto: Josef Diebolder
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